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Bibelstellen zur Haussammlung 
 
Bereits in der jungen Kirche der Christen wurden Sammlungen durchgeführt. 
So wurden Armen geholfen und arme Gemeinden wurden von wohlhabenderen 
Gemeinden unterstützt. Der Apostel Paulus ruft in seinen Briefen zum 
Sammeln und Spenden auf: 
 
Aufruf zur Sammlung für Jerusalem 
2 Korintherbrief 8,1-15 
 
Brüder, wir wollen euch jetzt von der Gnade erzählen, die Gott den Gemeinden 
Mazedoniens erwiesen hat. 
Während sie durch große Not geprüft wurden, verwandelten sich ihre übergroße 
Freude und ihre tiefe Armut in den Reichtum ihres selbstlosen Gebens. 
Ich bezeuge, dass sie nach Kräften und sogar über ihre Kräfte spendeten, ganz von 
sich aus, indem sie sich geradezu aufdrängten und uns um die Gunst baten, zur 
Hilfeleistung für die Heiligen beitragen zu dürfen. 
Und über unsere Erwartung hinaus haben sie sich eingesetzt, zunächst für den 
Herrn, aber auch für uns, wie es Gottes Wille war. 
Daraufhin ermutigten wir Titus, dieses Liebeswerk, das er früher bei euch begonnen 
hatte, nun auch zu vollenden. 
Wie ihr aber an allem reich seid, an Glauben, Rede und Erkenntnis, an jedem Eifer 
und an der Liebe, die wir in euch begründet haben, so sollt ihr euch auch an diesem 
Liebeswerk mit reichlichen Spenden beteiligen. 
Ich meine das nicht als strenge Weisung, aber ich gebe euch Gelegenheit, 
angesichts des Eifers anderer auch eure Liebe als echt zu erweisen. 
Denn ihr wisst, was Jesus Christus, unser Herr, in seiner Liebe getan hat: Er, der 
reich war, wurde euretwegen arm, um euch durch seine Armut reich zu machen. 
Ich gebe euch nur einen Rat, der euch helfen soll; ihr habt ja schon voriges Jahr 
angefangen, etwas zu unternehmen, und zwar aus eigenem Entschluss. 
Jetzt sollt ihr das Begonnene zu Ende führen, damit das Ergebnis dem guten Willen 
entspricht - je nach eurem Besitz. 
Wenn nämlich der gute Wille da ist, dann ist jeder willkommen mit dem, was er hat, 
und man fragt nicht nach dem, was er nicht hat. 
Denn es geht nicht darum, dass ihr in Not geratet, indem ihr anderen helft; es geht 
um einen Ausgleich. 
Im Augenblick soll euer Überfluss ihrem Mangel abhelfen, damit auch ihr Überfluss 
einmal eurem Mangel abhilft. So soll ein Ausgleich entstehen, wie es in der Schrift 
heißt: Wer viel gesammelt hatte, hatte nicht zu viel, und wer wenig, hatte nicht zu 
wenig. 
 
 
Zur Kollekte für Jerusalem  
Römerbrief 15,25-29 
 
Doch jetzt gehe ich zuerst nach Jerusalem, um den Heiligen einen Dienst zu 
erweisen. 
Denn Mazedonien und Achaia haben eine Sammlung beschlossen für die Armen 
unter den Heiligen in Jerusalem. 
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Sie haben das beschlossen, weil sie ihre Schuldner sind. Denn wenn die Heiden an 
ihren geistlichen Gütern Anteil erhalten haben, so sind sie auch verpflichtet, ihnen mit 
irdischen Gütern zu dienen. Wenn ich diese Aufgabe erfüllt und ihnen den Ertrag der 
Sammlung ordnungsgemäß übergeben habe, will ich euch besuchen und dann nach 
Spanien weiterreisen. 
Ich weiß aber, wenn ich zu euch komme, werde ich mit der Fülle des Segens Christi 
kommen. 


